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Antrag  an  die  ordentliche  Delegiertenversammlung   

des  Schweizerischen Schachbundes  vom  16. Juni  2007 

 

Sehr geehrter Herr Zentralpräsident, lieber Philipp, 

Sehr geehrte Ehrenmitglieder und Delegierte, 

 

Die Schachgesellschaft Riehen beantragt Ihnen, das Reglement der Schweizerischen 

Gruppenmeisterschaft (SGM) in folgendem Sinn zu ergänzen:  

 

Antrag: 

Die bis anhin gänzlich freie Brettreihenfolge der Spieler einer Mannschaft soll in 

der Bundesliga im gleichen Sinn, wie in der heute geltenden Regelung der NL der 

SMM eingeschränkt werden:  

Eingabe einer nach Stärke sortierten Spielerliste mit einer Verschiebungsmöglich-

keit in der Aufstellung um zwei Bretter nach oben oder nach unten. 

 

Begründung: 

Die Bedeutung der SGM ist stetig gestiegen, wie die ELO-Zahlen der Teilnehmer der 

Bundesliga klar aufzeigen. Neu werden die Partien der Bundesliga gemäss einem 

Beschluss der Kommission für Turniere für die ELO-Liste der FIDE ausgewertet.  

Spieler der Bundesliga der SGM können somit Eingang in die internationale Rating-

Liste finden, Normen erzielen und internationale Titel erringen.  

Es ist sinnvoll, diese Ziele durch genauere Regelungen zu fördern. 

 

Reglementsänderungen: 

Wir haben Rolf Benz gebeten, für den Fall der Annahme dieses Antrages die notwen-

digen Reglementsänderungen SMM/SGM zu erarbeiten. Wir danken ihm für folgenden 

Formulierungsvorschlag, der unser Anliegen voll abdeckt: 

 

Art. 9    Spielberechtigung in den oberen Ligen der SMM 

1  In den oberen Ligen der SMM sind nur spielberechtigt: 

a  Schweizer Bürger 

b  in der Schweiz wohnhafte Ausländer mit einer gültigen, mindestens      

9 Monate dauernden fremdenpolizeilichen Aufenthaltserlaubnis 

c  Ausländer mit Wohnsitz im Ausland, die in den Jahren 1994–1998 min-

destens 20 Partien in der SMM gespielt haben 

d  Ausländer mit Wohnsitz innerhalb der Grenzzone von 20 Kilometern 

e  pro Saison und pro Mannschaft ein Spieler, der keiner der vorgenannten 

Kategorien angehört 

2  In der Nationalliga und in der Bundesliga dürfen nur Spieler eingesetzt 

werden, die auf der Spielerliste figurieren. 
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Art. 18   Zuteilung der Bretter 

1  Die gastgebende Mannschaft führt an den ungeraden Brettern die weissen, 

an den geraden Brettern die schwarzen Figuren. 

1 2  Die Brettreihenfolge der Spieler in der Bundesliga richtet sich nach 

der Spielerliste; in der Reihenfolge der an einem Wettkampf einge-

setzten Spieler ist eine Verschiebung um höchstens zwei Bretter ge-

stattet. 

2 3  Über die Brettreihenfolge der Spieler innerhalb einer Mannschaft der 

Nationalliga beschliesst die Nationalliga-Versammlung. 

3 4  Die Brettreihenfolge der Spieler innerhalb einer Mannschaft der andern 

Ligen ist frei wählbar. 

 

Art. 20   Nachträgliche Aufstellung von Spielern 

1  In der Bundesliga ist es nicht erlaubt, an einem leeren Brett einen 

Spieler aufzustellen oder für einen ursprünglich aufgestellten Spieler, 

der nicht zur Partie erscheint, einen andern Spieler aufzustellen. 

1 2  Die Nationalliga-Versammlung beschliesst darüber, ob in der Nationalliga 

an einem leeren Brett ein Spieler aufgestellt werden darf oder ob für einen 

ursprünglich aufgestellten Spieler, der nicht zur Partie erscheint, ein ande-

rer Spieler aufgestellt werden darf. 

2 3  In den andern Ligen kann an einem leeren Brett oder für einen nicht zur 

Partie erschienenen Spieler bis eine Stunde nach offiziellem Spielbeginn 

des Wettkampfes, unter Anrechnung der laufenden Bedenkzeit, nachträg-

lich ein Spieler beziehungsweise ein anderer Spieler aufgestellt werden. 

 

Art. 25   Reglementswidriger Wettkampf 

1  Eine Mannschaft verliert die Mannschaftspunkte, wenn sie einen Spieler 

einsetzt, der nicht spielberechtigt ist oder wenn sie in der Nationalliga 

oder in der Bundesliga die Brettreihenfolge nicht einhält. Alle regulär 

gespielten Partien werden mit den Einzelpunkten in der Rangliste berück-

sichtigt. 

2  Handelt es sich um einen Stichkampf oder um ein Aufstiegsspiel, gewinnt 

die gegnerische Mannschaft den Wettkampf.  

 

Art. 37   Pflicht der Nationalliga-Mannschaften zur Einreichung der von 

Spielerlisten 

1  Jede Mannschaft der Nationalliga und der Bundesliga reicht bis 14 Tage 

vor der 1. Runde bei der Turnierleitung eine Spielerliste ein, die maximal 

20 Spieler umfasst. 

2  Alle Spieler müssen beim SSB als Mitglieder angemeldet sein.  In der 

Nationalliga ist Jjeder Spieler ist gemäss den in Artikel 9 Absatz 1 ge-

nannten Kategorien a, b, c, d, e zu kennzeichnen. Er muss beim SSB als 

Mitglied angemeldet sein. 

3  Die Spieler sind in der Reihenfolge ihrer Führungszahl aufzulisten.       

Die Turnierleitung bestimmt die für die Aufstellung massgebende Füh-

rungsliste. 

Mit freundlichen Grüssen 

 


